81 Zuſtellung ins Haus un 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Sieg der Lints parteien. Die Sozialiſten g vinnen ein Senatsmandat. 
Paris, 21. Oktober. Bei den Senatswahlen am 
Sonntag wurden 69 ausſcheidende Senatoren wleder⸗ 


NR während 27 neue im kommenden Januar in das 
Palais de Ken einziehen werden. Die Ergebniſſe 
R 


von Guadeluop und Reunion ſtehen noch aus. Die Ab⸗ 
ſtimmung hat einen Ruck nach links gebracht, und zwar ver⸗ 
liert die republikaniſche Linke 7 Sitze, während radikale 
Republikaner 3, die Radikale und die radikalen Sozialiſten 
ebenfalls 3 und die Sozialiſten einen Sitz ent . 
nen. Das bemerkenswerte Ereignis der Wahlen iſt die 
Niederlage des Autonomiſten Abbe Haegy. Nicht gewählt 
wurde der frühere Peſionsminiſter Anteriou, der frühere 
Miniſterpräſident Francois⸗Marſal ſowie andere rechtsge⸗ 
richtete Senatoren, Raibert, Oberſt Joſſe, Peres und der 
Bürgermeiſter von Marſeilles Flaiffieres. Die franzöſiſche 
emäßigte Preſſe feiert das Wahlergebnis als eine unbe⸗ 
eee Wendung nach links, dagegen erklärte das „Echo 
Paris“, die Linksparteien hätten eine große Enttäu⸗ 
ſchung erfahren. Der Wige ſtellt feſt, daß der Senat, 
in dem der bürgerliche Radikalismus herrſche, im Weſent⸗ 
lichen unverändert geblieben ſei. 5 
Herriot für Briand. 


Parteitag des Rone⸗Bezirkes beſchäftigte ſich der frühere 
nterrichtsminiſter Herriot mit der erfolgreichen Außen⸗ 
politit feiner Partei. Heute befinde ſich die Außenpolitik 


Nr 288 Die „Lodzer ene erſcheint täglich morgens. 
9 An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volk und Zeit“ , hal Abonnementspreis: monatlich 

durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich 
L 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel ⸗ 


er | a⸗aufhin beſchloſſen, noch am heutigen 
Paris, 21. Oktober. Auf dem radikalſozialiſtiſchen 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Hof, linte. 
Telephon 36:90. Poſtſchecktonto 63.508 
Gefhäftsftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
tlelters täglich von 2.50 bis 3.50. 


Sprechſtunden des Schrif 


in Frankreich. 


in folgender paradoxen Lage: Der Miniſterpräſident werde 
von einer Mehrheit gejtüht, deren Vertreter die Radikalen 
bekämpfen, wenn dieſe die gleiche politiſche Linie einhalten 
würden. Man hat uns, ſo erklärte Herriot, vorgeworfen, 
durch die Verträge von London und die Anwendung des 
Dawes⸗Planes Frankveich ein nie wieder gutmachendes 
Unrecht zugefügt zu haben. Heute kann ich Zahlen liefern, 
die bisher nicht veröffentlicht wurden und die beweiſen, daß 
die franzöſiſche Finanzlage der vadikalen Partei ebenſo am 
Herzen liege wie der Frieden. Der Dawesplan, den die 
Radikalen in Anwendung gebracht haben, habe Frankreich 
in 5 Jahren 4073 247 000 Goldmark eingebracht. Dieſes 
Ergebnis wurde erreicht, ohne daß der Friede geſtört 
wurde, ja de Radikalen haben die Beziehungen zu den 
früheren Feinden noch verbeſſern können. Herriot ſprach 
dann dieſer Politik Briands ſeine Zuſtimmung aus und 
erklärte, die Radikalen wollten dieſe weiter fortſetzen. Die 
Rede Herriots wurde mit ſtarkem Beifall aufgenommen. 


"Boincare nochmals operiert. 


Paris, 21. Oktober. Die Aerzte haben am Montag 
eine neue Unterſuchung Poincares vorgenommen und dar⸗ 


Operation zu ſchreiten. Am Sonntag nachmittag begab ſich 
Poincare in Begleitung ſeiner Frau aus ſeiner Privat⸗ 
wohnung in die Klinik. Die Operation iſt für Montag 


vormittag 8 Uhr in Ausſicht genommen. 


Niederlage der Nationaliſten in Deutſchland. 


Das Volksbegehren der deutſchen nationaliſtiſchen 
Parteien hat geſtern Schiffbruch erlitten. Bekanntlich be⸗ 
darf es für das Volksbegehren die Unterſchriften von 10 
Prozent der Wählerſchaft. Für ganz Deutſchland bedarf 
es daher über 4 Millionen Unterſchriften. Geſtern, am 
erſten Tage der Unterſchriftenleiſtung, hat das Volksbegeh⸗ 
ren Schiſſöruch erlitten. In Großſtädten wie Dresden, 
München, Hannover wurden nur drei bis neuntauſend Un⸗ 


Eine Geſchäftsordnungsborlage 
des Seimmarſchalls. 


Sejmmarſchall Daszynſti hat den Fraktionsführern der 
Sejmgruppen eine Vorlage betreffs der Abänderung der 
Geſchäftsordnung des Sejm zugehen laſſen. Das Projekt 
iſt auf Beſchleunigung der Sejmarbeiten während der Bud⸗ 
getſeſſion berechnet. 1 


Das Urteil im Fall Jaſtowſtii. 
Unſere Leſer werden ſich noch an den Mord in Petri⸗ 
kau erinnern, wo das Mitglied der P. P. S. in Petrilau, 
Teofil Jaskowfki, von einem B. B. S.⸗Mann, Waclaw Kaj⸗ 


dzinſki, in brutaler Weiſe erſchoſſen wurde. Vorgeſtern 
fand vor dem Petrikauer Bezirksgericht die Verhandlung 


gegen den Mörder ihren Abſchluß. Nach zweitägigem Ver⸗“ 


jahren wurde am Sonnabend abend das Urteil verkündet, 
das für den Angeklagten Kajdzinſki auf 5 Jahre ſchweren 
Kerkers mit Anrechnung der Unterſuchungshaft lautete. 
Auf dieſen intereſſanten Prozeß, der einen politiſchen Hin⸗ 
tergrund hat, werden wir noch zurückkommen. 


Keine Nüdtrittsabſichten Matdonalds. 
Er iſt nur durch die Reiſe ermüdet. 


Eine Bemerkung Ramſay Macdonalds in einer in 
Ottawa (Kanada) gehaltenen Rede, in der er den anſtren⸗ 


Reid Charakter ſeiner offiziellen Reife beklagte, hat einer 
eihe Londoner Abendblätter Anlaß zu ſenſationellen 


terſchriften geleiſtet. In Königſtein, dem erſten Orte, wel⸗ 
ches von Beſatzungstruppen geräumt wurde, iſt auch nicht 
eine Unterſchrift geleiſtet worden. Die angeſagten Demon⸗ 
ſtrationen der Nationalſozialiſten und Kommuniſten haben 
nirgends größeres Ausmaß genommen. Alle Demonſtra⸗ 
tionsverſuche in Berlin wurden von der Polizei raſch liqui⸗ 
diert. Die Provokationen der Nationalſozialiſten hatten 
keinen Erfolg. 


Meldungen über angebliche Rücktrittsabſichten des ſoziali⸗ 


ſtiſchen Miniſterpräſidenten gegeben. Der „Daily Herald“ 


iſt von Macdonald zu der Erklärung ermächtigt worden, 
daß Macdonald keineswegs an einen Rücktritt denke. Wie 
das Blatt der Arbeiterpartei weiter erfährt, iſt Macdonald 
zwar durch die Anſtrengungen ſeiner Reiſe ermüdet, alle 
Nachrichten, nach denen der Miniſterpräſident „einem Zu⸗ 
ſammenbruch nahe ſei“, wären jedoch glatt erfunden. 


um den Schutz der Demolratie. 


Wien, 21. Oktober. Die Reichskonferenz des Schutz⸗ 
bundes hat einſtimmig beſchloſſen, die Organiſation des 
Schutzbundes bedeutend auszubauen. Die Konferenz war 
durch Einmütigkeit und Entſchloſſenheit für die Ziele der 
Demokratie zu kämpfen gekennzeichnet. Störungen der 
Tagung waren nicht zu verzeichnen. 


Die Fünfmächtekonferenz. 


Neuyork, 21. Oktober. Die Senatoren Redd und 
Robinſon ſind zu parlamentariſchen Mitgliedern der ameri⸗ 
kaniſchen Abrüſtungsabordnung für die Londoner Konfe⸗ 


renz ernannt worden. 


Nalowſti nach Sibirien verbannt. 
In den Kreisen der Trotzkiſten in Berlin wird be⸗ 
hauptet, daß Rakowſki, der frühere ruſſiſche Botſchafter in 
Paris, der zuſammen mit Trotzki um Wiederaufnahme in 
die kommuniſtiſche Partei erfucht hat, in Saratow verhaftet 


und nach Sibirien verſchickt wurde. 


ontag zur zweiten 


Oplata pocztowa ufszerom ryCkaltem 


Eimzelnummer 20 Greichen 


Frauenwahlrecht in Griechenland. 
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, allen Frauen, die das 
dreißigſte Lebensjahr erreicht haben und des Leſens und 
Schreibens kundig find, das Wahlrecht zu erteilen. Die 
Entſcheidung des Miniſterrates iſt auf die Schritte zurück⸗ 
zuführen, die von einer Delegation der griechiſchen Frauen⸗ 
organiſationen bei der Regierung unternommen worden 

ſind. eee N 


Kommuniftiſche Zerſetzung. 


Die Leitung der kommuniſtiſchen Partei in Frankreich 
hat geſtern den Gemeindepräſidenten von Clichy ſowie 18 
Mitglieder des Gemeinderates aus der Partei ausgeſchloſ⸗ 
ſen, da ſie in der Oppoſition zu der Parteileitung ver⸗ 
harrten. Clichy war bisher die Hochburg der Kommuniſten 
vor den Toren von Paris. 


Selbſtmord eines Siowietbeamten. 


Der Beamte der ruſſiſchen Handelsmiſſion in Ham⸗ 
burg Goldſtein hat Selbſtmord verübt. Wiewohl die Ur⸗ 
ſache des Selbſtmordes bisher nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, werden die gegenwärtigen Verhältniſſe in den ruſ⸗ 


ſiſchen Außenpertretungen dieſer Tat zugrunde gelegt. 


FJabib unabs Nahe. 
London, 21. Oktober. Wie der „Daily Telegraph“ 


berichtet, find bei einer genauen Unterſuchung der Zitadelle 


in Kabul in einem verſchloſſenen Raum 6 Leichen gefunden 
worden. Die Identifizierung bereitete große Schwierig⸗ 
keiten, da ſie bereits ſtark in Verweſung 11 ſind. 
Es iſt jedoch bereits gelungen, 3 von ihnen feſtzuſtellen, 


und zwar: Abdul Majid Khan, ein Bruder Aman Ullahs, 


Ahyatulla Khan, ein Stiefbruder Aman Ullahs, und Mo⸗ 
hamed Ujman, ein früherer Führer von Kandahar, der 
wegen ſeiner großen Einflüſſe allgemein als Königmacher 
bekannt war. Es wird ange ommen, daß Habib⸗Ullah bei 
der Thronbeſteigung Anfang „.2jes Jahres die 6 Perſonen 
zuſammen mit einer weiteren Anzahl von Angehörigen 
Aman Ullahs in der Zitadelle gefangenſetzte. Als er dann 
geſchlagen war, hat er, wie man annimmt, vor ſeiner Furcht 


aus Rache die 6 Perſonen töten laſſen. Auf der anderen 


Seite beſteht jedoch die Möglichkeit, daß ſie in Verzweiflung 
Selbſtmord begangen haben oder auch verhungert ſind. In 


Kabul iſt nach letzten Berichten aus Peſchawar die Ruhe 


wieder völlig hergeſtellt. . 


Zeppelingeſellſchaft für Ozeanverlehr. 


London, 21. Oktober. Der Präſident der Nattonal 
City Bank von Neuyork Charles Mitſchell wird am Diens⸗ 
tag von einer längeren Europareiſe wieder in Neuyork. 
erwartet. Man rechnet damit, daß Mitſchell kurz nach ſei⸗ 
ner Ankunft eine bedeutſame Erklärung über ſeine Ver⸗ 
handlungen mit führenden deutſchen Finanzgruppen über 
die Errichtung einer Zeppelin⸗Verkehrsgeſellſchaft abgeben 
wird. Es handele ſich dabei in erſter Linie um die Exrich⸗ 
tung eines Zeppelinverkehrsdienſtes über den Pazifiſchen 
Ozean und eines zweiten über den atlantiſchen Ozean nach 
Europa. 5 


Ein Nömerkaſtell ausgegraben. 

Nürnberg, 19. Oktober. Dem Streckenkommiſſar 
der Reichskommiſſion, Obermedizinalrat Dr. Eidam⸗Gun⸗ 
zenhauſen, iſt es nach wochenlanger Arbeit gelungen, zwi⸗ 
ſchen Unterſchwaningen und Altentrüdingen ein bisher 
völlig unbekanntes Römerkaſtell auszugraben. Es handelt 
ſich um ein Holzkaſtell aus der älteſten Zeit der Römer⸗ 
herrſchaft, das mitten auf dem erſten römiſchen Grenzwall 
liegt, der vor dem Wall des Kaiſers Hadrian und vor der 
Steinmauer errichtet wurde. Für die Römerforſchung be⸗ 
deutet dieſer Fund ein Novum, durch das der erſte römiſche 
Grenzwall ſeine Beſtätigung findet. Von dem Kaſtell ſind 
bis jetzt freigelegt der Umfaſſungsgraben, die Pfoſtenlöcher 
dreier Ecktürme, drei Tore, das Mittelgebäude und ein 
Steinfundament mit Heizeinrichtung. Die Ausgrabungen 


Urſache des Brandes iſt nicht bekannt. (p)! 


Die e Leiche eines Epileptikers. 


5 21jährige Juljan Marjan Jozefowicz iſt, 


etrſte Hilfe 
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— 


Tagesneuigleiten. 


Kontrollverſammlungen der Jahrgänge 1904 und 1889. 

Heute, um 9 Uhr morgens, haben ſich die Soldaten der 
Reſerve und des Landſturmes mit und ohne Waffe (Kate⸗ 
gorie A, C, D bzw. A, C, CI und C2), die im Jahre 1904 
geboren find, im 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſa⸗ 
tiat wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben H, 
Iii) und J( ) beginnen, im Lokal des P. K.U. Lodz⸗Stadt I 
in der Nowo⸗Targowa 18 der Kontrollkommiſſion zu ſtellen. 
Ferner haben ſich zu ſtellen die im Jahre 17 0 eborenen 
Soldaten der Reſerve und des Landſturmes er oben⸗ 
genannten Kategorien, die im 4. Polizeitonmiſſariat woh, 
nen und deren Namen mit den Buchſtaben U, W und 3 
beginnen, und zwar im Lokal des P. K. U. Lobz⸗ Stadt II 
in der Nowo⸗Cegielniana 51. Mitzubringen ſind das 
Militärbuch, die Mobilmachungskarte und andere Militär⸗ 
papiere, Reſerviſten, die inzwiſchen ihren Beruf gewechſelt 
oder durch den Beſuch von ſpeziellen Schulen bzw. Kurſen 
ein wiſſenſchaftliches Diplom erlangt haben, müſſen die 
Dokumente mitbringen. Wer ſich nicht ſtellt, wird be⸗ 
ſtraft. (W) 


Anmeldung der Männer des Jahrganges 1909. 

Heute, in der Zeit von 8,15 morgens bis 3 > Uhr 
nachmittags, haben ſic im Sofa des Militärbureans in 
der Petrikauer 212 alle im Jahre 1909 geborenen jungen 
Mäuner zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeilom⸗ 
Also wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
Sz, T. U, Wund Z beginnen. Mitzubringen iſt der 
Paß oder der Geburtsſchein bzw. ein Ausweis, ferner die 
Regiſtrierungslarte und das Schulzeugnis. Handwerker 
haben außerdem noch eine Beſcheinigung der Innung vor⸗ 
zuweiſen. Wer ſich dieſer Anmeldung entzieht oder nicht 
rechtzeitig e wird mit 500 Zloty oder 6 Wochen 
Haft beſtraft. (W) 


Neue Kandidaten für Kommiſſarſtellen. 

Laut dem letzterſchienenen Perſonaltagebuch des 
Kriegsminiſteriums wurden allein in der Lodzer Garniſon 
11 Offiziere in den Ruheſtand verſetzt, und zwar 5 Majore, 
1 Kapitän und 5 Leutnants. 


Der Gebrauch von Schrechſchußpiſtolen. 

Wie wir erfahren, tritt in den nächſten Tagen eine 
Verordnung der Stadt⸗ und Kreis⸗Staroſtei in Kraft, in 
Angelegenheit der Gebrauchs von Gas⸗Revolvern ſowie der 
populären Schreckſchußpiſtoleu. Dieſer Verordnung gemäß, 
müſſen alle Beſitzer dieſer Waffen eine Genehmigung der 
Staroſtei haben, widrigenfalls dieſe Waffen konfiszierl und 
die Beſitzer derſelben zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen werden, auf Grund der e über den . 
brauch von Schußwaffen. (p) 


Brand einer Laubhütte. 

Geſtern entſtand in der Wolczanſkaſtr. 21 Feuer in 
einer Laubhütte. Die Bewohner dieſes Hauſes bauten mit 
vereinten Kräften, da fie in nachahmenswerter Eintracht 
wohnten, eine große Laubhütte, welche ſie innen mit Pa⸗ 
pier dekorierten. Als gegen 5 Uhr nachmittags niemand 
in der Hütte war, bemerkte einer der Einwohner, wie aus 
derſelben Rauch aufſtieg und bald darauf Feuer die ganze 
Jae umfing. Man alarmierte ſofort den 2. Zug der 

Feuerwehr, der den Brand binnen einer halben Stunde 
öſchte. Die Laubhütte brannte vollſtändig nieder. Die 


Schlägerelen und Nörperverlegungen. 

Geſtern wurden in der Alekſandryjſka 34 dem in der 
Felikſa 19 wohnhaften Stanislaw Stanecki mit einem 
ſtumpfen Gegenſtande zwei Wunden am Kopfe beigebracht. 
Zu dem Opfer der Schlägerei wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, deren Arzt ihm die erſte Hilfe erwies. Ein 
Urheber der Prügelei namens Szezesniak konnte feſtgenom⸗ 
men werden, während es den übrigen zu ie ge: 
fang. Die Polizei iſt ihnen jedoch bereits auf der Spur. — 
In einer Wohnung des Hauſes Kopernika 34 wurde bei 
einer Schlägerei der in dieſem Hauſe wohnhafte 28jährige 
Arbeitsloſe Alfons Krauſe mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
am Kopfe verletzt. — In der Pomorfſka 28 wurden dem in 
der Ozorkowfka 5 wohnhaften 22jährigen Stefan Marci⸗ 
niak bei einer Schlägerei mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
mehrere Verletzungen am Kopfe und an den Händen bei⸗ 
gebracht. Auch in dieſen beiden Fällen wurde den Miß⸗ 
handelten von der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe er⸗ 
wieſen. (w) 


Geſtern in den Morgenſtunden wurde auf einem der 
Felder des Dorfes Sobotla⸗Nowa im Lenczycer Kreiſe die 
Leiche eines jungen Mannes aufgefunden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß es der geiſteskranke und epileptiſch ale 

der ſtändig in 
Lenczyea wohnt. (p) N 


Elterliche Nachläſſigkeit. 

Der Narutowicza 47 wohnhafte Richard Markowich 
wurde ohne Auſſicht zurückgelaſſen und trank während der 
Abweſenheit der Eltern Salzſäure. Als die Eltern zurück⸗ 
kehrten, ſtellten ſie Vergiftung feſt und benachrichtigten die 
Rettungsbereitſchaft, welche dem Kinde die erſte Hilſe er⸗ 
teilte. — In der Wolborffa 32 fiel die ohne Aufſicht zurück⸗ 

elaſſene Jährige Sura Kohn, als fie ſich zu ſehr aus dem 
Fenſter neigte, vom erſten Stock in die Tieſe. Der ſchwer 
erſchlagenen erteilte der Arzt der Rettungsbereilſchaſt die 
fe — Ein ſchwerer Unfall trug ſich in der Grabowa 
25 zu, wo der 4jährige Tadeusz Klepinſli von den Treppen 
des 2. Stockes ſtürzte und dabei eine Gehirnerſchütterung 
5 An wurde in 0 den 10 1 ibn © Arzte 
der Rettungsbereitſchaft nach dem Pozua n Spika 
Berlührt. ( 


Lodzer Boltszettung — Montag, den 21. Oftober 1929. 


Unter den Rädern eines Autos. 


Sonnabend um 8 Uhr abends verließ die Beamtin 
die 23jährige 
Eugenie Anuszliewicz, wohnhaft Senatorſka 3, eiligſt das 
Als ſie ſich auf die andere Straßenseite begeben 


des Notars Korn in der Pomorfkaſtraße, 


Bureau. 
wollte, ſauſte ein Auto in ſchneller Fahrt heran und Frl. 


Anuszliewicz geriet unter die Räder des Kraftwagens, wo⸗ 
Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erwies ihr die erſte Hilfe und ne 


bei ſie allgemeine Körperverletzungen erlitt. 


ſie nach ihrer Wohnung. (w) 
Unſall auf einem Sportplatze. 


Auf dem Sportplatze in der Wodnaſtr. 35 wurde der 


19jährige Arbeiter Joſef Kowalſki, wohnhaft Szaraſtr. 18, 
von einem Fußball getroſſen und erlitt eine Knieverren⸗ 
kung am linken Bein. Ein Arzt der Re ktungsbereilſchaft 
erwies ihm die erſte Hilfe. (w) 

Selbſtmorbverſuche. 

Geſtern in den Nachmittagsſtunden waren die Paſſan⸗ 
ten der Poludniowaſtraße Zeugen einer Schlägerei, die vor 
dem Hauſe Nr. 28 zwiſchen dem Mechaniker Dolecki, wohn⸗ 
haft dortſelbſt, und einem anderen Manne enſſtanden war, 
deſſen Name nicht foſtgeſtellt werden konnte. Es wurde ein 


* 


Poliziſt herbeigeholt, der Dolecki nach dem 5. Polizeikom⸗ 


miſſariat abführte. Als dort ein Protokoll aufgenommen 
werden ſollte, zog Dolecki plötzlich ein Meſſer hervor und 
wollte ſich die Kehle durchſ chneiden, wurde jedoch daran ge⸗ 
hindert, jo daß er ſich nur eine geringe Verletzung beibrin⸗ 
di konnte. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm 
ilfe. N 

Die 20jährige De Schmidt, wohnhaft Dworſka 42, 
war ſeit längerer Zeit arbeitslos und äußerte ihren Be⸗ 
kannten gegenüber oft die Abſicht, Selbſtmord begehen zu 
wollen. Geſtern, als ihre Angehörigen nicht in der Woh⸗ 
nung weilten, beſchloß ſie, ihren Vorſatz auszuführen und 
trank ein größeres Quantum Salzſäure. Als ihre Ver 
wandten zurückkehrten und ſahen, was vorgefallen war, 
benachrichtigten ſie die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt die 
Lebensmüde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Rado⸗ 
goszezer Krankenhaus bringen ließ. (w) 


Der heutige Nachtdienſt in Apotheken. 
M. Lipiec (Petrikauer 193), M. Müller (Petrilauer 
Nr. 40), W. Groszkowſti (onſtantynowſta 15), K. Perel⸗ 
Ay (Cegielniang 64), H. Niewiarowſka (Alelſ ſandrowſka 
r. 37), S. Jankielewiez (Alter Ring 9). (p) 


Die Angelegenheit Szczetinſtis vor dem 
Appelationsgericht. 


Der Mörder Michal Kruls zu 12 Jahren ſchweren Kerters verurteilt. 


Das Echo des in Lodz lauten Prozeſſes der „Beherr⸗ 
ſcher der Nacht“, an deren Spitze der verruchte Mörder 
Roman Szezecinfti ſtand, der viele Verbrechen auf dem Ge⸗ 
wiſſen hat, tft noch nicht verhallt, als am Sonnabend im 
Warſchauer Appellationsgericht die Angelegenheit des 
Mörders des Lodzer Fabrikanten Michal Krol eingelaufen 
iſt, auf Grund der durch ihn eingereichten Berufungsklage. 


Die Angelegenheit hat in Warſchau großes Intereſſe 
hervorgerufen und viele Menſchen nach dem Gerichtsſaale 
gelockt, Szezecinſki war bei der Verhandlung zugegen, er 
verbleibt bis auf weiteres in Lodz und wird in einigen 
Tagen nach dem Gefängnis in Wronka überführt. 


Nochmals wurde vor dem Appellationsgericht das blu⸗ 
tige Drama, deſſen roher Held der Mörder Szezecinſti ges 
weſen iſt, angeführt. 

Am 15. Dezember vor. Is. ging Herr Moſchek Mar⸗ 
lowiez zum Hausbeſitzer des dan 3 Al. 1⸗go Maja 15, 
Michal Krol, um die Miete zu begleichen. Es war 9 Uhr 
abends. Trotz der zeitigen Stunde öffnete niemand. Des⸗ 
halb begab ſich Marlomſez nach der Wohnung durch den 
Kücheneingang. Böſes ahnend, ging er nicht ſelbſt hinein, 
ſondern bat die Nachbarsleute Raſchman und Sender, owie 
den Schwiegerſohn Krols, Nuchem lee damit fie 
mit ihm hineingingen. Die Küchentür, die zur Treppe 
führte, ſtand offen, in der Wohnung ſelbſt herrſchte voll⸗ 
ſtändige Stille. Als Licht gemacht wurde, ſtanden die Ein⸗ 
getretenen vor einer ſchrecklichen Szene. Auf dem Bett 
lag, ohne ſich zu rühren, das Dienſtmädchen Krols, Viktoria 
Kukulfka. Ihr Kleid war bis zu den Hüften zurückgewor⸗ 
jen, die Beine auseinandergeſpreizt, die Unterwäſche zer⸗ 
riſſen. In der Nähe auf dem Fußboden, das Geſicht zur 
Erde gekehrt, lag in einer Blutlache Michal Krol. Das 
ſchauderhafte Bild ergänzten leere Schnapsflaſchen, die auf 
N Küchentiſche ſtanden, und Reſte von Speiſen. Als 
nach einigen Minuten der Arzt und der Unterſuchungsrich⸗ 
ter eintrafen, ſtellte man feſt, daß das Dienſtmädchen bis 
zur Beſinnungsloſigkeit betrunken, Krol dagegen durch eine 
im die Schläfe getroffene Revolverkugel ermordet worden 
war. Als man das Dienſtmädchen wieder zum Bewußtſe in 

ebracht hatte, legte ſie vor dem Unterſuchungsrichter ein 
Geſtändnis ab. Vor ungefähr 3 Monaten kam zu ihr ein 
Mann, der 1 Strümpfe zum Kauf anbot. Sie habe aber 
leine Strümpfe gekauft, weil ſie ihr nicht gefielen. Es ge⸗ 
fiel ihr aber der angenehme Verkäufer, mit welchem ſie 


Deutihe Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung der Stadtverordneten ⸗Fraltion. a 


Heute um 7 Uhr abends findet im Lokale Petrikauer 109 
eine Sitzung der Stadtverordnetenfraktion ſtatt. Die An⸗ 
weſenheit ſämtlicher Stadtverordneten Hl unbedingt au 
derlich. 


Mitgliederverſammlung aller Lodzer Ortsgruppen. 


Am Sonntag, den 27. d. M., um 9 Uhr morgens, ſindet 
im Saale des Lodzer Stadtrats eine Mitgliederverſammlung 
aller Lodzer Ortsgruppen ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 
den Bericht über den 1 parteitag ſowie die Anz 
gelegenheit der Wohnungen en vom Magiſtrat neu⸗ 
erbauten Häuſern. Die Bezirksexekutive. 


en 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Side e den 22. d. M., um 732 Uhr abends, findet eine 
ng des Vezirtsvorſtandes ſtatt. Die Anweſenheit aller 
Hilger iſt dringend erforderlich. Der alte 


—— . — 


An alle Ortsgruppen des Bezirks Kongreßpolen. 


Es wird allen Ortsgruppen zur Kenntnis gebracht, daß 
pholographiſche Aufnahmen vom Vereinigungsparteitag zum 
Preiſe von 2 Zloty pro Stück bereits zu haben find. Die 
1 9 ſind beim Gen. Otto Heike in der Redaktion der 

„Lodger Volkszeitung“ bereits zu haben. 


lauf von 2 


auch bald nähere Belanntichaft ſchloß. Bald kam er zu ihr 
des öfteren und verſprach 92 daß er ſie heiraten werde. 
Sie glaubte ihm; als der „Verlobte“ jedoch verlangte, daß 
ſie ſich ihm abgeben möchte, wehrte ſie entſchieden ab. Es 
dauerte einige Zeit. Das Mädchen intereſſterte ſich nicht 
einmal für den Namen ihres „Jungen“, er ſagte ihr, daß 
er Stefan heiße, und das genügte ihr. Am krikiſchen Tage 
kam dieſer Stefan zur Kukulfla um 7 Uhr abends. Um 
9 Uhr verließ Krol die Wohnung, da bot Stefan dem Mäd⸗ 
chen Schnaps an. „Als ich getrunken hatte — ſagte das 
Mädchen — wurde ich ſchwach.“ Sie wurde lalſächlich 
ohnmätig und erwachte erſt, als die Polizei erſchien. Man 
ging auf die Suche. Erſt nach zwei Monaten, während 
einer Razzia, arretierte man den wegen zahlreicher Morde 
und Ueberfälle verfolgten Mörder Roman Szezecinſki. Als 
man ihn der Kukulſta gegenüberſtellte, erkannte ſie in ihm 
ihren Stefan. 

Das Scheuſal Szezecinſti wurde wegen Mord aus 
Raubſucht in Anklage geſtellt. Szezecinſki geſtand, daß er 
Krol ermordet, leugnete jedoch, es aus Gewinnſucht getan 
zu haben. Er geſtand, daß er am 15. Dezember 1928 bei 
der Kukulſka geweſen, 2 Stunden im Dienſtmäbchenzimmer 
gewartet hätte, als das Dienſtmädchen ihrem Brotgeber 
Abendbrot aufgetragen hatte. Um 9 Uhr gin Krol mit 
ſeinem Sohne aus dem Haufe. Da ſagte dal zu ihrem 
Stefan, daß fie jetzt würden ungezſpungen fröhlich fein 
können. Szezerinſki griff daher zum Schnaps und machte 
das Mädel betrunken. Nachdem fie einige Gläschen ge- 
trunken, ſchlief das Mädchen ein. Da legte er ſie auf das 
Bett und ver Bi ſich an 1 In dieſem Augenblick hörte 
er das reiche en des Schlüſſels im Schloſſe. Als er in der 
Dunkelheit ee ſtieß er an jemanden. Dieſer ſchrie: 
„Räuber, Banditen“. Es war Michal Krol, der eben zu⸗ 
rückkehrte. „Ich wußte, daß ich nicht werbe entkommen 
können“, bekannte Szezecinſti, deshalb habe er geſchoſſen. 
Anfänglich habe er Krol berauben wollen, weil ihm nach 
der Entlaſſung aus dem Gefängnis ein gewiſſer Freund 
dieſe „Arbeit übergeben“. Deshalb ſei er auch mit den 
Strümpfen in der ahnung, des Fabrikanten erſchienen. 
Später habe er ſeine Abſicht aufgegeben, weil er das Mäd⸗ 
chen wirklich liebte. Das Gericht verurteilte ihn zu 15 
e ſchweren Kerkers. 5 

eſtern verringerte das Appellationsgericht die ihm 
auferlegte Strafe auf Grund einer Appelalien 1 
Jahre ſchweren Kerlers. JJC 


77 RDETEREEERIGERER. Lodz⸗Süd! Generalverſammlung. Sonnabend, 
den 26. d. Mts., um 6.30 Uhr abends, findet im Lokale Bed⸗ 
narſka 10 die diesjährige F mit folgender 
Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverleſung, 2. Tätigkeitsbe⸗ 
richt, 3. Bericht vom Parteitag, 4. Entlaſtung und Neuwahl, 
5. Allgemeines. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 

Der Vorſtand. 


Lodz⸗Zentrum. Gemiſchter Chor. Montag, den 
21. Oktober, um 7,30 Uhr abends, findet eine außerordentliche 
Verſammlung des gemiſchten Chores ſtatt. Da ſehr 
dringende Fragen zu beſprechen ſind, iſt das Erſcheinen 
aller Mitglieder unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗Zentrum. Achtung, Vertrauensmänner! ee 
den 23. Oktober d. J., um 7 Uhr abends, findet im Parte 
lokal, Petrikauer 100, eine Sitzung der Vertrauensmänner 
Statt. Um pünktliches und vollzähtiges Erſcheinen wird erſucht. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Achtun 1 Sportler aller Ortsgruppen! Die Sportſeltion 
der D. S. Lodz⸗Nord hat ern. einen Propaganda⸗ 
Kilometern zu veranſtalten. Der Lauf findet am 
27. Oktober auf der K Konſtankiner —Igierz⸗Chauſſee um 9 Uhr 
morgens ſtatt. Teilnehmer kann jeder Sportler der D. S. J. P 
ſein. Startgeld toftet 1,50 Zl. Einſchreibungen zu bie'em 
Lauf nimmt Gen. Bartoszewili im Parteilokale, ale 18, 
jeden Tag von 7 bis 9 Uhr abends und am Start ab 8 Uhr 
morgens entoegen. Die Sportkommiſſion 
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Garbarnia führt in der Ligameifterſchaft. 

Gzarni beſiegt Wisla und L. K. S. — Ruch. — Eine weis 

tere Niederlage Pogons. — Touring — Cracovia unent⸗ 
g ſchieden. 

„Der geſtrige Sonntag brachte wiederum einige Sen⸗ 
ſationsergebniſſe. In Lemberg verlor unerwartet Wisla 
gegen Czarni 0: 4, Garbarnia ſchlug Polonia 3:2 und 
L. K. S. — Ruch 3: 1. In Lodz endete das Treffen Cra⸗ 
covia — Touring 1:1 und in Warſchau errang Legja 
einen verdienten 3:2 Sieg über Pogon. 


Cratobia — Touring 1:1 (0: U. 
Der Schiedsrichter war kein „Schiedsrichter“. 


Die Umſtände, unter welchen die Touriſten geſtern 
ſpielten, waren ſtandalös. Dies iſt die einzig richtige Be⸗ 
zeichnung für die Spielleitung des Warſchauler Herrn Kru⸗ 
kowſti. Der Schiedsrichter kann oft eine falſche Entſchei⸗ 
dung treffen, will er aber als gerecht gelten, kann er dieſe 
in der Folge korrigieren. Herr Krukowſli leitete, abgeſehen 
von dem einen regelrecht geſchoſſenen und nicht anerkannten 
Tor, das Spiel „für“ Cracovia. Seine Wünſche waren 
deutlich erkennbar. Wir wollen dieſer mißlichen Geſchichte 
nicht mehr Raum widmen, als ſie verdient, aber das eine 
ſteht feſt: unſer Schiedsrichterapparat iſt mit einigen weni⸗ 
gen Ausnahmen unter aller Kritik. Ein trefflich lluſtrie⸗ 
render Beweis der Parteilichkeit des Herrn Krukowſk' iſt 
folgender Vorfall: Michalſki II erhält den Ball aus der 
Mitte zugeſchoben, er iſt freigeſpielt und läuft mit dem Ball 
direkt auf das Tor zu. Jedermann wartet geſpannt auf 
den Schuß — und das Tor. In dieſem Moment pfeift 
Herr Krukowſti ab. Das Publikum ſchaut auf — warum 
dieſe plötzliche Liquidierung? Herr Krukowſti geht zum 
Linienrichter zurück und flüſtert ihm was ins Ohr — irgend 
eine Bemerkung. Es entſtoht die Frage: iſt dieſe Bemer⸗ 
kung jo wichtiger Natur, um eine günſtige Torgelegenheit 
zu unterbinden? 

Touring war diesmal in jeder Linie ſeinem Gegner 
überlegen, nur nicht im Torſchießen. Die unzähligen tod» 
ſicheren Torchancen endeten meiſtens mit einem Schuß über 
die Torſtange. Frankus allein verpaßte mindeſtens vier 
günſtige Gelegenheiten, die übrigen Stürmer noch mehr. 
Die Mannſchaft war wieder in anderer Aufſtellung mit 
Kulawiak in der Stürmermitte. Die Flügelpaare bildeten 
Frankus, Stolarſki und Chojnacki, Michalſki II. Hinz ver⸗ 
trat in der Läuferreihe Kowalſti. Die Touriſten beginnen 
das Spiel. Es macht ſich in der Folge der ſtarle Zug nach 
dem Tor und der Siegeswille bemerkbar. Cracovia hatte 
nur wenig vom Spiel, ſie hatte wenig dreinzureden. Wäre 
nicht der ſatale Schiedsrichter, die nicht ausgenützten Ge⸗ 
legenheiten und ſchließlich das „unüberwindliche“ Pech, ſo 
hätte ſich ein 7: 1 — 8: 1 Sieg eingeſtellt. Cracovia war 
wohl während der ganzen Spielzeit etwa 15—20 Minuten 
leicht überlegen. Sie trat ohne Kaluza an. 

Der Spielverlauf war folgender: Touring greift an, 
richtet aber nichts aus. In der 2. Minute revanchiert ſich 
Cracovia mit einem ſcharfen Schuß, den Michalfki hält. 
In der 9. Minute nützt Cracovia eine Ecke nicht aus. Des⸗ 
gleichen Touring eine ſolche in der 16. Minute. 2 Minuten 
ſpäter wehrt Michalſki einen Prachtſchuß Kozoks bravourös 
ab. Touring drückt, in der 20. Minute ſchießt Violet ein 
prächtiges Nahtor, das der Spielleiter gu unrecht nicht an⸗ 
erkennt. Gleich darauf überſchießt Kulawiak, und in der 
22. Minute ebenſo Stolarſti. Schließlich lommt der lang 
erſehnte Torerfolg, prächtig durch Kulawiak erzielt. Die 
Touriſten drücken unerbittlich bis zur Halbzeit. Nach Sei⸗ 
tenwechſel dasſelbe Bild. In der 5 Minute endet ein An⸗ 
griff Cracovias beim Tormann Michalſti. Der Spielleiter 
diktiert einen Elfmeter für angebliches unerlaubtes Ab⸗ 
wehren gegen das Anrempeln der gegneriſchen Stürmer. 
Warum einen rf in di für die Abwehr des Tormannes? 
Kozok ſendet ſcharf in die linke Ecke ein. Touring läßt auch 
nicht locker bis zum Spielende. Die 24. Minute war charak⸗ 
teriſtiſch für die Schußunfähigkeit Frankus'. Michalſli II 
ſchießt unerwartet nach dem Tor. Cracovias Torhüter 
fällt, der Ball rollt langſamer — durch das Streifen des 
Tormannes — in die Rachtung der linken Ecke. Frankus 
will verbeſſern — und hebt aus 2 Metern den Ball hoch 
über das Tor. Große Beſtürzung und Gelächter beim Pu⸗ 
blikum. Dauernd werden Bälle verſchoſſen. Die Crre⸗ 
gung der Zuschauer nimmt zu. Da diktiert obendrein der 
Schiedsrichter für „Hand“ Cracovias vor deſſen Tor keinen 
Elfmeter. Die Schuld dafür trägt der Linienrichter, der 
ailf Befragen des Spielleiters die „Hand“ beſtritt. Er 
mußte dafür bald darauf vom Platze gehen, die Galerie 
wollte handgreiflich werden. Noch einige günſtige Mo⸗ 
mente für Touring und der Spielleiter ppi ab, ihn be⸗ 
an Polizei und der Touriſtenkapitän. Die Einheimi⸗ 

chen zeigten diesmal gute Klaſſe in jeder Spielphaſe, nur 
vor dem Tore nicht. Der Spielverlauf war ſchön, trotz 
der Entſcheidungen des Herrn Krukowfki. A. S. 


L. K. S. — Ruch 3:1 (1:0). 
Königshütte. Bis zur Halbzeit ausgeglichenes 
Spiel. Nach Seitenwechſel waren die Lodzer einwandfrei 
überlegen. Stollenwerk, Janczyk und Krul waren die Tor⸗ 
12 Für Ruch war Neterek erfolgreich. Schiedsrichter 
reaynſti. 


Lodzer Voltszeflung — Montag, den 21. Orkober 1929. 
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Czarni — Wisla 4: 0 (2:0). 
Lemberg. Senſationeller Sieg Czarnis. Die 
Tore erzielten Naſtula 3 und Sawla. Schiedsrichter 
Walczak. 
Legja — Pogon 3:2 (2:0). 
Warſchau. Legja führte bereits in der zweiten 
Spielhälfte 3:0. Ein Strafſtoß für Pogon verwandelte 
Hanke und kurz vor Schluß erzielte Mauer das zweite Tor. 
Schiedsrichter Slomezynſki. 


Garbarnia — Polonia 3:2 (1: 1). 


Kralau. Verdienter Sieg Garbarnias, für die er⸗ 
ſolgreich waren Pazurel 2 und Jokſch. Für Polonia — 
Szezepaniak und Suchocki. Schiedsrichter Roſenfeld. 


Der Stand der Ligameiſterſch 


3 2 

Bereine “ * 2 3 Tore “ 

2 4 = für en 

8 8 für ges 
1. Gerbarnia 21 12 4 5 56 40 28 
2 L. K. S. 22 13 2 5 41 39 28 
3 Wisla 22 12 8 7 58 43 27 
4. Warta 21 12 2 7 50 35 26 
5 Lega 21 11 4 6 40 31 2 
6 C gcovia 211 8 7 6 47 33 23 
7. Czurnt 21 7 4 10 56 50 18 
8. Polonia 21 6 ᷣ 6 9 40 49 18 
9 Warszawlanka 20 5 7 8 30 43 17 
10 Ruch 18 ł6 4 8 33 41 16 
11 1 F C 21 5 5 11 30 46 15 
12 Touristen 22 5 5 12 28 50 15 
13 Pogon 21 4 5 12 85 48 18 
Aufſtiegſpiele. f 


L. Gp. u. v. — Legia 2:2 (0:1) 


Das 2: 2 Reſultat entſpricht nicht dem Spielverlauf, 
denn Legja⸗Poſen war ihrem Gegner in fait allen techni⸗ 
ſchen maehen und Ambition überlegen. Die Schwarz⸗ 
weißen glaubten den Sieg ſicher zu haben, doch es lam ganz 
anders. Schon in den erſten Minuten erzielt Legja ein 
Tor, durch eine mißglückte Abwehraktion Falkowfkis. Nach 
Seitenwechſel ſind die Gäſte weiterhin überlegen. Die 
Sportler lommen mit ihrem Aron überhaupt nicht zu 
Worte. Namentlich verjagte Krulik. Legja nüßt mies 
derum einen 9 7 i aus und es ſteht 2:01 Da⸗ 
mit ſchien die Niederlage der Schwarz⸗weißen beſiegelt. 
Doch unerwartet macht ein Verteidiger Legjas „ and“ im 
Strafraum. Den Elfmeter verwandelt Krulik. Eine Mi⸗ 
mite vor Schluß heißt es immer noch 2: J. Aber wiederum 
berührte ein Mann Legjas den Ball mit der Hand. Wild: 
ner wird mit der Durchführung des 16⸗Meter⸗Freiſtoßes 


Aus dem Reihe. 


Todesſprung aus dem dritten Stockwerk. 


Wee hat ſich das 20 jährige Dienjtmäbchen Zofja 
Nowaczktowna, wohnhaft in Wafſchau, Wilcza 28, in fol 
mörderiſcher Abſicht aus dem dritten Stockwerk in den Hof 
geſtürzt. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den ein⸗ 
getretenen Tod infolge Schädelbruches feſtſtellen. 


— — 


Ein Sergeant tötet den anderen. 


In Bialyſtok hat der Sergeant Jan Bero ſeinen Ka⸗ 
meraden, den Sergeanten Stanislaw Zielinſli, durch ſechs 
Revolverſchüſſe getötet. Als Urſache dieſer Tat werden 
Streitigkeiten wegen einer Wohnung angeſehen. Bero 
wurde verhaftet. f 


Furchtbarer Tod eines Greiſes. 


Geſtern abend hat ſich in Tuſchyn ein äußerſt eincr 
Fall zugetragen, und zwar während eines Feuers, in eſſen 
Verlaufe der 69 jährige Jakob Rywalfki erſtickte und dann 
verbrannte. 15 

In einem ärmlichen Stübchen auf dem erſten Stocke 
wohnle der oben Erwähnte zuſammen mit Frau und a 
ter. Rymalfli litt ſeit längerer Zeit an Skleroſe. Desha 
konnte er auch das Bett nicht verlaſſen. Geſtern begaben 
ſich Frau Rywalſka und Tochter in den Nachmittagsſtunden 
zu Bekannten, nicht bemerfend, daß im Ofen das Feuer 
noch nicht ausgegangen war. Rywalfki konnte mit eigenen 
Kräften das Bett nicht verlaſſen. Die Tür hatte man beim 
Weggehen verſchloſſen. Mittlerweile gingen die Funken 
auf den Fußboden und auf umherliegendes Papier über, 
wodurch der Brand entſtand. Die Schreie Rywalſtis wur⸗ 
den aber von den Nachbarsleuten nicht en weil das 
Fenſter geſchloſſen war. Das Feuer griff immer weiter 
um ſich, ſo daß auch das Bett bald Feuer fing. Erſt der 


betraut. Die Gäſte bilden eine Mauer, aber das Glück 
wollte es, daß das Leder den Weg ins Tor fand. 

Schiedsrichter Jarosz ſehr ſchwach. 3000 Zuſchauer. 

In Kattowitz (neutraler Boden) fand das 3. Spiel 
zwiſchen Lechja und 9. P. A. C. ftatt, das die erſtere mit 
4: 2 für ſich entſchied und damit in das Finale kommt. In 
Königshütte ſiegte Naprzod über Aae e im Verhältnis 
von 9:0.111 Er ift alſo auch Finaliſt. Marymont — Po⸗ 
lonja fand nicht ſtatt. 


Oesterreich boykottiert Fußball⸗Deutſchland. 


Der auf der Tagung des Deutſchen Fußball, Bundes 
erneut gefaßte a taff die Spielſperre gegen die Berufs⸗ 
ſpieler beſtehen zu laſſen und nur eine 1 Anzahl 
von ſog. 16 „Lehrſpielen“ pro Jahr zu Hen Dufte hat in 
Wien „Erbitterung“ hervorgerufen. Der Oeſterreichiſche 
Fußball⸗Bund beſchloß als Gegenmaßnahme ein generelles 
Spielverbot gegen alle deutſchen Mannſchaften ſowohl in 
Deutſchland als auch in Oeſterreich. 

Schmeling auf dem Nebengeleiſe. 

Schmelings amerikaniſcher Intereſſenvertreter Jacobs, 
der ſeinerzeit zuſammen mit Schmeling und den anderen 
von ihm vertretenen Boxern von der Neuyorker Borlom- 
miſſton ſuspendiert worden war, erhielt jetzt den Entſcheid, 
daß ſeine Suspendierung aufgehoben worden iſt. Jacobs 


iſt denn auch bereits wieder tätig und zeichnete für Schme⸗ 


ling einen bemerkenswerten Vertrag mit dem Veranſtalter 
Carter von Miami⸗Beach (Florida), der Schmeling ver⸗ 
pflichtet im kommenden Winter — wahrſcheinlich Februar 
oder März — im Miami⸗Beach zu kämpfen. Der Vertrag 
nennt wohl noch keinen endgültigen Gegner für den Deut: 
ſchen, doch find Stribling, Griffith, v. Porath oder Cam⸗ 
polo vorgeſehen. Man kann nicht gerade behaupten, daß 
die eben genannte Auswahl eine Begegnung erwarten läßt, 
durch die Schmeling ſeine frühere Popularität wieder⸗ 
gewinnen ſoll. 


Die Fauſt ernährt ihren Mann. 


Die letzthin im Pariſer Winter⸗Velodrom ausgetra⸗ 
genen internationalen Boxkämpfe mit dem Hauptkampf 
zwiſchen Kid Francis und Fidel La Barba brachten den 
Veranſtaltern ein großes Geſchäft, denn die Einnahmen 
betrugen nicht weniger als 900 000 Franc. Die Bedeutung 
dieſer Summe wird erſt dann recht verſtändlich, wenn man 
berückſichtigt, daß der Athletik⸗Länderkampf 500 hen Frank⸗ 
reich und Deutſchland in Colombes bei 30 Zuschauern 
immer hin nur 196 000 Franc einbrachte. 


Eldracher läuft 100 Meter in 10,3, 


N Net Glanzleiſtungen im 100⸗Meter⸗Lauf ſind von 
den Mannſchaften, die an den Leichtathletillämpfen in To⸗ 
kio teilgenommen hatten, aufgeſtellt worden. 
Soeul, der Hauptſtadt von Korea, gemeldet wird, haben 
die deutſchen Teilnehmer, die unterwegs nach Mulden ſind, 
wo ſie am Sonntag ſtarten werden, dort Wettkämpfe ver⸗ 
anſtaltet. Dabei erzielte der deutſche Sprinter Eldracher 
vom Frankfurter Verein „Eintracht“ die Zeit von 10,3 Se⸗ 
kunden für die 100-Meter-Strede, was einen neuen Welt⸗ 
relord bedeutet. Gleichzeitig gelang es der Japanerin 
Fräulein Hitomi, die 100-Meter-Strede in 12 Sekunden 
zurückzulegen, einer Zeit, die dem Weltrekord der Amerika 
nerin Robinſon gleichkommt. Die neue Zeit Eldrachers 
kann als Weltrekord keine Anerkennung finden, da ein 
ſchwacher Rückenwind herrſchte. 


durch die Fenſterſpalten herausſtrömende Rauch alarmierte 


die Bewohner, die Rywalfki zu Hilfe eilten. Die Hilfe lam 
aber zu ſpät, da dieſer ſamt ſeiner ganzen Habe dem Feuer 
zum Opfer fiel. Die alarmierte S löſchte das 
Feuer nach einſtündiger Tätigkeit. Die verkohlte Leiche 
Rywalfkis wurde nach dem Proſektorium gebracht. (p) 


Tomaſchow. Cinbruch in das Lager der 
Akt. ⸗Geſ. D. Bornſtein. Die Fabrik der Akt.⸗ 
Geſ. D. Bornſtein in Tomaſchow befindet ſich in der War⸗ 
zzawſtaſtraße, wo während des Stillſtandes der Fabrik ein 
Nachtwächter ſtändig Dienſt tut. Geſtern abend hörte der 
Nachtwächter, der ſich auf dem Fabrikhofe befand, ein Ge⸗ 
räuſch, das aus dem Magazin drang, und bemerkte einige 


verdächtige Individuen. Um ſie nicht zu verjagen, verhielt 


er fi) ruhig, um jo mehr, als er leine Schußwaffe hatte, 
ging zum Telephon und alarmierte die Polizei. In weni⸗ 
gen Minuten waren 
terſuchung bemerkten, daß die Eiſenſtäbe an den Fenſtern, 
die zum Magazin führten, durchgefeilt und Diebe einge⸗ 
drungen waren. Die Unordnung im Magazin war groß. 
Die Poliziſten machten ſich auf die Suche nach den Dieben. 
Die Spuren führten in der Richtung des Kanals, der hinter 
die Stadt führt. Am Auslaufe des Kanals bemerkten fie 


drei Männer, die mit Bündeln beladen waren. Als ſie der 


Poliziſten anſichtig wurden, liefen ſie in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen auseinander. Die en ſeuerten den Flüch⸗ 
tenden Schüſſe nach. Eine Kugel traf einen der Ausreißer, 
der feſtgenommen werden konnte, während die anderen ent⸗ 
kamen. Der Feſtgenommene erwies ſich als der langge⸗ 
ſuchte Dieb Stanislaw Rybak, wohnhaft in der Karpaten⸗ 
lade 31, deſſen Bruder verſchiedener Ueberfälle wegen zu 
ebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde. Beim Ber 
hör ſtellte es ſich heraus, daß die Uebeltäter ſchon lang. 
dieſen Einbruch geplant hatten. Sie hatten die beiten Mo 

ren im Werte von 15 000 Zl. geſtohlen, die ihnen aber 

genommen werden konnen. (p) b 8 
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diene 


„A. G. Der Unfichtbare“ 


Von Edgar Wallace. 
(61. Fortſetzung) 


Er wußte, daß er in dieſer Nacht doch nicht mehr ſchla⸗ 
fen würde, kleidete ſich an und machte ſich auf den Weg zu 
Merrivans Haus Es begegnete ihm weder ein Menſch noch 
ein Geiſt, als er aber durch das Gartentor trat, packte ihn 
doch ein unheimliches Gefühl. Mit Hilfe feiner Taſchenlampe 
jand er das Schlüſſelloch und ſchloß auf. Seine Schritte 
hallten in dein leeren Flur wieder. 

Er gögerte einen Augenblick, bevor er die Tür zu dem 
Arbeitszimmer Mr. Merrivans öffnete. Die Möbel waren 
entfernt, ſelbſt der Teppich war fortgenommen worden. 
Einige loſe herabhängende Drähte zeigten die Stelle, wo 
früher die Radierungen gehangen hatten. 

Er blieb einen Augenblick ſtehen und betrachtete den 


erleuchtet. Er klopfte nur leiſe an die Haustür und Stella | ich ſah, daß er fortging. 90 ſaß lange Zeit zm Dunkeln und 


meldete ſich ſofort. 

„Wer iſt dort?“ 

Ihre Stimme klang ängſtlich. 

„Ich bin es — Andy.“ 

„N „du!“ Er 11 0 wie ſie die Sicherheitstette löſte 
und die Riegel zurückſchob. „Ach, Andy!“ rief fie, als er ihr 
entgegentrat, und fiel ihm ſchluchzend in die Arme. „Ich 
fürchte mich ſo ſehr, ich bin ganz außer mir vor Angſt!“ 

„Heute nacht ſcheinen ſich alle Leute zu fürchten und den 
Verſtand zu verlieren.“ Andy streichelte ihr braunes Haar. 
„Was haſt du denn geſehen?“ 

0 „Haſt du denn nichts geſehen?“ fragte ſie und ſchaute 
ihn an. f 

Von oben hörte man die Stimme Mr. Nelſons. 

„Es iſt Andy, Vater. Willſt du herunterkommen?“ 

„Iſt etwas nicht in Ordnung?“ Nelſon knöpfte ſeinen 
Schlafrock zu, als er die Treppe Er 

„Das will ich gerade ausfindig machen“, erwiderte Andy. 


überlegte mir, wer es hätte ſein können. Es war nicht deine 
Stimme, es war auch nicht die Stimme eines anderen, wenn 
nicht — aber das iſt unmöglich!“ 

„Glaubſt du, es war Merrivans Stimme?“ fragte Andy 
ruhig. 

Natürlich nicht, aber ſie war ebenſo tief und liebens⸗ 
würdig wie die ſeine, und je länger ich darüber nachdachte, 
deſto furchtſamer wurde ich. Ja, ich dachte, es fei Mr. Merri: 
vans Stimme geweſen, aber ich wollte dieſen Glauben nicht 
in mir aufkommen laſſen. Dann drehte ich das elektriſche 
Licht in meinem Zimmer an und ging hinunter. Ich wollte 
mir ein Glas Milch holen und dann meinen Vater wecken 
Und dann kamſt du, Andy.“ 

„Das iſt ſehr merkwürdig.“ Andy erzählte ihnen, was 
er in dieſer Nacht geſehen 95 gehört halle „Johnſton iſt 
vollkommen fertig, Sie müſſen dafür ſorgen, daß er einen 
Urlaub bekommt, Mr. Nelſon.“ 


. 0 nache . „Aber wer könnte denn das geweſen fein? Glauben Sie 1 
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